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"SciENTiA immutabilis", unveränderliche
Wissenschaft! Das ist zweifellos mit Blick auf die

Wahrheit zu verstehen. Die Abklärung von
Wahrheit ist das erklärte Ziel wissenschaftlicher

Tätigkeit. Der Kölner Verleger Lazarus
Zetzner verwendet dieses Emblem sicherlich
auch in der Absicht, sich selber diese Sicherheit
und Garantie als Sockel verlegerischer Tätigkeit

zuzuschreiben. Schliesslich werden hier
(in diesem Falle) einige der damals hoch
geschätzten Aristoteleskommentare des Jeusiten-
kollegs in Coimbra angeboten. Also passt die

Vignette!
Tag und Nacht, Sol und Luna rahmen die

Kartusche, in der auf besagtem würfelförmigem

Sockel eine Büste der Athena, der Göttin
der Wissenschaft, mit Helm und Eule kennt¬

lich gemacht, ruht. Im Hintergrund wird
gerade Andromeda von Perseus befreit, sodass

man gerne auf befreite Wissenschaft, aus den

Ketten befreite Forschung kurzschliessen
möchte. Soweit Zetzner, der wissenschaftliche

Verleger aus Köln.

Wir haben das Emblem unserer Bibliothek
selbst gewählt. Es ist nicht so kubisch fest und
schwer gedacht, auch wenn in der Emblematik
die sapientia - und vorab die sapientia con-
stans - meist als quadratischer Sockel
erscheint. Auf schmaler Basis erhebt sich elegant
eine Pyramide, nein, schlanker, ein Obelisk,

dynamisch aufragend Aber dies dann im
nächsten Heft, Scholion i.
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